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Geplanter Kletterpark Diepeschrather Wald

Sehr geehrte Damen und Herren,

ım Dicpeschrather Wald plant der Investor, Herr Norman Graudenz, einen Kletlerpark mil
Seilrutsche. Hierfür sollen 2 Busparkplätze und 38 zusätzliche Pkw-Stellplätze auf'der l’ern-
gasleitung zwischen Diepeschrather Weg und Heinrich Strünker Straße errichtet werden.

Die Bewohner des Stadtteils Hand befürchten eine gravierende Verschlechterung der heutigen
Wohnqualität aus folgenden Gründen:

o Isrhebliches zusätzliches Verkehrsaufkommen und Parkplatzsuchverkehr {wir rechnen mil
400 zusätzlichen Fahrzeugen pro Fag, der Investor mit nur ca. 100 Fahrzeugen).

° Diese Zahlen ergeben sich aus den vom Invesior erwarteten 18.000 Besuchern pro Salson
> ca. 100 Fahrzeuge/Fag). Andere Kletterparkbetreiber Jedoch rechnen nor zur Beginn
des Betriebes mit dieser Zahl. Um einen solchen Kleiterpark aber wirtschaftlich zu beirei-
ben. müssen erfahrungsgemäß bis zu 80.000 Besucher (=>ca. 400 Fahrzeuge/’Tag) diesen
Kletterpark nutzen. Siehe auch folgenden Link
Bitpzövann.derwesten.de/tegion/rheinzubrkleterparks-machen-sich-besahlt-id 2001 7.htm!

e Der Verkehr soll zwar in erster Linie über den ldiepeschrather Weg geleitei werden, wel-
cher schon heute an Wochenenden völlig überlastet ist, die Realität wird jedoch zeigen,
dass sich die meisten Autofahrer von ihrem Navigattonsgerät leiten lassen und somit
durch den Stadtteil Hand fahren werden.

» Eine große Gefahr sehen wir in der Überlastung der Zufahrtsstraßen, da schon heute an
Wochenenden die Rettungswege im Bereich Diepeschratber Mühle/Wald hoffnungslos
verstopit sind. Wie kann die Stadt gewährleisten, dass die Rettungswege Iroi bleiben und
verunfaltte Personen (Kletterpark und Kinderspielplatz) versorgt werden können?

e 1is muss gewährleistet scin, dass die Toliettenanlagen und die Räume der Mitarbeiter
gcheizt werden. Wie wird das umgesetz1?

» Wie wird gewährleistet, dass im Falle der Insolvenz des Betreibers, der Rückbau des Klet-
terparks nicht zu Lasten des Steuerzahlers geschieht. Andere Städte fordern hier eine
Bankbürgschaft in Höhe von 50 % der Investitionssumme,
http/Awwowopnn.de/pn/630326/

yet

df



° Wir befürchten, dass der derzeitige Abenteuerspielplatz und Wald als kostenloser Naher-
holungsraum für Familien mit Kindern zerstört wird, da wohl niemand gerne seine Kinder
in Gefahr durch herabfallende Gegenstände, welche die Kletterparkbenutzer evil. verlie-
ren, bringen möchte.

® Dem Natusschutzgebiet/Naherholungsgebiet droht die totale Vermällung und der Kollaps,
schon heute kann man an Wochenenden die Müllberge kaum noch zählen. Grillzubehör,
Lebensmittelverpackungen, Flaschen usw.

« Wir befürchten, entgegen dem l.ärmgutachten, eine starke Lärmbelästigung durch den
Betrieb der mehrere hundert Meter langen sogenannten Europarutsche/Seilbahn, da die
Benutzung sicher nicht stumm erfolgen wird.
Hierzu auch ein Link zur Veranschaulichung
hup!//wwv.youtube.com/wateh?v=OjRzalWELM&Ieaturestelaucd

° Beim brwerb der Grundstücke im Neubaugebiet Königsberger Straße sind einige Bauher-
ren dazu verpflichtet worden, Ausgleichsflächen mit zu erwerben, die den Gründstücken
anhängig sind, jedoch nicht zur eigenen freien Nutzung (Gartenhaus ete.) zur Verfügung
sichen, sondern als naturnaher Übergang zum NaturschutzgebieV/Waldgebiet erhalten
werden müssen, Diese Funktion wird dadurch ad absurdum geführt, dass zwei Meter
weiter in Zukunfi ein reger Bus- und Pkw-Verkehr herrschen wird.

Wir bitten Sie, die obengenannten Punkte zu prüfen und hoffen, auch weiterhin in einem
naturnahen Wohnumfeld’leben zu können.

Mit freundJiören Grüßen |
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. Sehr geehrter Kredelbach,

wir beziehen uns noch einmal auf das Schreiben vom 17.1 2.2012.
In diesem Schreiben war nicht klar zu erkennen, dass dieses Schreiben als Bürgerantrag zu
werten ist und dem Beschwerdeausschuss zu übergeben ist.
Wir bitten Sie, dieses nachzureichen.

Der Aumgeltuax für Anurepungen end Beschwerden Nöge nnsehliessen, dass üir Belsmeungssian
tpesehmnter Mine nach ahnen in Pinwenygenugackuen behandelt wird, Zietnuiiin wein, din
eirhpen Pine war Ausfeyrag Sn Miet vparın an dlever Siolle zu Nudere oder au veskladerg,

Üet Satzungsbeschluss des rechne Allison Behimungsphoss war border Anlage bu Borelch des Fi-
Pens keine Bade, Wir nehen davon aus, dass den de Aussenussiltglieder in der Abweigung zu
ein anderen Pagebnin gekommen waren
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Mit freund!'ichen Grüßen ,


